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Heute mussten wir erfahren, dass Helmut Kohl im Alter von 87 Jahren
verstorben ist. Vorausgeschickt sei, dass ich den Mann einfach nicht
mochte, persönlich und auf Grund seiner Politik.
Andererseits war und wird er immer ein Teil meiner Jugend sein. Er hat die
Zeit geprägt, in der ich aufgewachsen bin. Daher tut es mir zunächst erst
einmal leid, was mit dem Mann passiert ist. Wieder ein Teil meiner Jugend,
der dahin ist. Neben allem Mißfallen ihm gegenüber muss man aber auch
neidlos anerkennen, was er für unser Land getan hat, und das war zu Teilen
großartig.
Ohne Helmut Kohls Unermüdlichkeit und Zielstrebigkeit in den Jahren
1989/1990 hätte es nie die deutsche Einheit gegeben. Ich mag mir gar nicht
vorstellen wie es heute wäre, wenn es damals anders gelaufen wäre.
Dafür zolle ich ihm tiefen Respekt.
Dass er sich nach 16 Jahren Regentschaft selbst ins Abseits manövirert hat,
lassen wir jetzt und wollen es nicht weiter ausschmücken und es gehört zu
diesem Zeitpunkt nicht auf die Tagesordnung.
Befremdlich ist nur, wer sich im Augenblick alles aus der Höhle wagt, um
eine Laudatio nach der anderen auf Herrn Kohl zu halten. Unter anderem ein
Peter Tauber, der unter Kohl nichtmals im Palais Schaumburg den Rasen hätte
mähen dürfen.
Behalten wir uns Helmut Kohl im Gedenken für das, was er uns gebracht hat.
Nämlich dafür, dass wir von Aachen nach Frankfurt/Oder in Frieden und
Freiheit reisen dürfen. Ich finde, dass ist ein ganz beträchtliche
Leistung.
Ruhen Sie in Frieden, Herr Dr.Kohl.
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